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RENDSBURG Das nächste
Treffen der Gesprächsrei-
he „Im Dialog“ findet am
heutigen Dienstag um 19
Uhr im Foyer des Landes-
theaters, Hans-Heinrich-
Beisenkötter-Platz 1, statt.
Im Vordergrund steht die
Frage, ob es eine Zukunft
für Geflüchtete in
Deutschland gibt. lz

BÜDELSDORF Der Aus-
schuss für Bildung, Fami-
lie und Freizeit trifft sich
heute um 18 Uhr im Rat-
haus, Sitzungssaal 1. Auf
der Tagesordnung steht
der Antrag zur Genehmi-
gung einer Raucherecke
auf dem Schulhof der
Heinrich-Heine Schule.
Auch über Konzept und
Finanzierung des Künst-
lerhauses wird gespro-
chen. Weitere Themen
sind die Gebühren für die
städtische Grundschulbe-
treuung, die Kalkulation
der Kindergartengebüh-
ren, der Neubau der Kita
„Farbkleks“ und der Bil-
dungsbericht. lz

RENDSBURG Aus der
Kurzgeschichtensamm-
lung von Siegfried Lenz
liest heute um16Uhr Pau-
li Peter imMehrgeneratio-
nenhaus, AmMargare-
thenhof 41. Der Einritt ist
frei. Fürdas leiblicheWohl
wird an einem Verkaufs-
stand gesorgt. lz

RENDSBURG Die Vegan-
Gruppe trifft sich heute
um 18.30 Uhr im Vital-
Schuppen, Nienstadtstra-
ße 3. Die Teilnehmer pla-
nen den Informations-
Stand auf dem Sommer-
fest „Vegan Summer
Eckernförde“ . lz

FOCKBEK Der SVFockbek
prüft heute ab 19 Uhr die
Disziplin „20 Kilometer
Radfahren“ für das Deut-
sche Sportabzeichen.
Start ist an der Kreuzung
der B 202 und 203. lz

RENDSBURG Die Senio-
ren der IG Metall treffen
sich heute, 15 Uhr, in der
Begegnungsstätte, Grüne
Straße 1. Gerrit van den
Toren hält einen Vortrag
zum Umweltschutz. lz

Grundsteinlegung: Im Februar 2020 sollen die günstigen Sozialwohnungen bezugsfertig sein

Von Horst Becker

BORGSTEDT Am Torfweg in
Borgstedt entstehen 38 Sozi-
alwohnungen. Jetzt wurde
die Grundsteinlegung gefei-
ert. „Wir sind die erste kleine
Stadtrandgemeinde, die so-
zialenunddamitpreiswerten
Wohnraum anbietet“, freute
sich Bürgermeister Gero
Neidlinger über das Projekt
des Investors Michael De-
mandt aus Rendsburg.
Günstige Mietwohnungen

in einer ländlichen Gemein-
de werden auch von den be-
nachbarten Städten Büdels-
dorf und Rendsburg positiv
gesehen, betonte Neidlinger.
„Sie werden dadurch entlas-
tet.“ Nachfrage nach bezahl-
barem Wohnraum sieht der
Bürgermeister vor allem bei
Alleinerziehenden, Berufs-
anfängern mit geringem Ein-
kommen und alleinstehen-
den älteren Menschen. Borg-
stedt setze mit dem Baupro-
jekt eine neue wohnbauliche
Konzeption um. Neidlinger

erklärte, bisher habeman im-
mer dann, wenn Bedarf an
Nachwuchs für Kindergarten
und Schule gesehen wurde,
ein Baugebiet ausgewiesen,
um vorwiegend junge Famili-
en anzuziehen. „Aber der
Flächenverbrauch für über-
wiegend Einfamilien- und
Doppelhäuser ist inzwischen
zugroßundzuteuer.“Zudem
wird empfohlen, dass auch

kleine Gemeinden 25 bis 30
Prozent Mietwohnraum ha-
ben sollten. Deshalb habe
Borgstedt auch in seinem
jüngsten Baugebiet „Busch-
kate“ bereits Mehrfamilien-
häuser genehmigt.
Der Investor Michael De-

mandt wies darauf hin, „dass
bereits 2016einersterAnlauf
unternommen wurde, auf
dem Grundstück Wohnun-

gen für Asylbewerber zu bau-
en“.DerAntragwurdewegen
fehlendenBedarfs zurück ge-
nommen. Im vergangenen
Jahr reichte Demandt dann
einen Bauantrag für zwei
Häuser mit insgesamt 38
Wohnungen ein – gefördert
durch die Investitionsbank
im Rahmen der Wohnraum-
programm des Landes
Schleswig-Holstein.
Es entstehen imTorfweg je

Haus vier Ein-, neun Zwei-
und sechs Drei-Personen-
Wohnungen, die barrierearm
und seniorengerecht sind.
Die Kaltmiete liegt bei 5,25
Euro pro Quadratmeter.
Gebaut wird nach dem

Energiestandard KfW-Effizi-
enzhaus 55. „Ich rechne mit
Heizkostenvonmonatlich50
Cent pro Quadratmeter“,
machte Demandt deutlich.
Wer einziehen möchte,
braucht einen Wohnberech-
tigungsschein. Im Februar
kommenden Jahres sollen
beide Häuser fertig gestellt
sein.

Grundsteinlegungmit Amtsdirektor Andreas Betz (v. links), Bür-
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RENDSBURG In dieser Wo-
che unterzeichneten Sven
Gritto, Leiter derGrund- und
Gemeinschaftsschule, sowie
der Generalintendant der
Schleswig-Holsteinischen
Landestheater, Peter Grise-
bach, die Kooperationsver-
einbarung zwischen der
Schule und dem Theater.
Es ist die 33. Vereinbarung

dieser Art im Spielgebiet des
Theaters, die ab der neuen
Spielzeit oder dem neuen
Schuljahr gilt. Im Rahmen ei-
ner kleinen Feierstunde sang
der Kinderchor unter Lei-
tung von Birthe Ley-Thö-

ming.DieTheater-AG, fürdie
Kristin Grunewald und Kira
Seeler verantwortlich sind,
führte eine kleine öffentliche
Probe von „Emil und die De-
tektive“auf.Hierkonnteman
schon erahnen, „dass wir als
Schule viel in Schauspiel und
Musik tätig sind“, sagte Grit-
to.
Ein Ziel ist, dass jeder

Schüler während seiner
Schulzeit einmal im Theater
gewesen sein sollte. „Das
Theater kommt dabei auch
mit Hilfe mobiler Produktio-
nenzuaktuellenThemenwie
Alkoholmissbrauch oder

Mobbing in die Schule“, so
Grisebach. Die Unterzeich-
nung stellt erst den Anfang
der Zusammenarbeit dar.
„Im Lauf der Zeit wird sich
dasmit Leben füllen“, ist sich
Intendant Grisebach sicher.
Das Theater kann Hilfeleis-
tung bei Aufführungen ge-
ben.
Die Lehrkräfte können ex-

klusive Informationen und
Materialmappen zu den In-
szenierungen des Landes-
theaters erhalten und mit ih-
renSchülernbearbeiten. Ast-
rid Krichel, Koordinatorin
für die Klassen fünf bis sie-

ben,warder „MotordesGan-
zen“ auf Seiten der Schule.
Sie erhielt und beantwortete
eine entsprechende Mail, in
der das Theater die Zusam-
menarbeit anbot.
Gemeinsam mit Claudia

Schmidt, einer von drei The-
aterpädagogen, wird sie für
das Projekt verantwortlich
sein und dafür sorgen, dass
die Audorfer Schüler sich zu-
künftig noch intensiver mit
der Theaterkunst beschäfti-
genoder auch selber künstle-
risch aktiv werden. Damit
soll die Vereinbarung auch
die Entwicklung der Persön-

lichkeit und der sozialen Fä-
higkeiten aller Schüler för-
dern. anb

Sven Gritto (links) und Peter
Grisebach. FOTO: BEHRENS

RENDSBURG Das Tauch- und
Schnorchelevent lockte am Sonn-
tag nicht nur Kinder und Jugendli-
che, sondern auch Erwachsene ins
Freibad „Aquacity“, um das
Schnorcheln zu lernen oder mit
professionellem Gerät unter Was-
ser zu gehen. „So kann jedermal ab-
tauchen, das war unsere Idee“, sag-
te Jürgen Sievers, Vorsitzender der
Tauch-Gruppe-Büdelsdorf. Wer
wollte, konnte beides ausprobieren
und noch dazu ein Erinnerungsfoto
vom Tauchgruppen-Vorsitzenden
bekommen – so wie Eva (12; Foto)
aus Luhnstedt. Taucher Kruse und
die Tauch-Gruppe-Büdelsdorf hat-
ten den Aktionstag mit Unterstüt-
zung von „Aquacity“ organisiert.
Jürgen Sievers: „Das Event war
noch besser besucht als 2018.“ lz
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RENDSBURG Verschiedene
Sperrungen kommen in den
nächsten Wochen auf den
Fußgängertunnel zu. Laut
Angaben derWasserstraßen-
und Schifffahrtsverwaltung
ist die Aufzugsanlage von
Montag, 24. Juni, bis Mitt-
woch, 26. Juni, jeweils von 8
bis etwa17Uhrwechselseitig
außer Betrieb. Der Grund
sind Wartungsarbeiten.
Weitere Beeinträchtigun-

genkündigteMatthiasVisser,
Sprecher des Schifffahrtsam-
tes Kiel-Holtenau, für die
Zeit vom 1. Juli bis 9. August
an. Das Getriebe an zwei der
vier Fahrtreppen des Fuß-
gängertunnels wird in dieser
Zeit erneuert. „Wir nutzen
mit den Sommerferien eine
verkehrsarme Zeit“, sagte
Visser. Ab 1. Juli steht auf der
Nord- und auf der Südseite
nur eine Fahrtreppe zur Ver-
fügung. Für Einschränkun-
gen, die sichausderBautätig-
keit ergeben, bittet dieKanal-
verwaltung um Verständnis.
Die verbleibenden zwei Roll-
treppen fahren in die Rich-
tung, die vorrangig benötigt
wird. In der Gegenrichtung
steht der Aufzug zur Verfü-
gung. lz
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